
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Kaiſer Wilhelm ſtattete am Freitag
auf dem Wege nach Donaueſchingen dem ruſſiſchen
Herrſcherpaar einen Beſuch in Wolfsgarten ab.

Nach einer halbamtlichen Erklärung wird
das ruſſiſche Kaiſerpaar aus dem gleichen Grunde,
wie in dieſem Jahre, im nächſten Jahre wieder
Aufenthalt in Deutſchland nehmen. Die Kur wie
die Anweſenheit in der Heimat waren vom günſtig
ſten Einfluß anf Gemüt und Geſundheitszuſtand
der Zarin, und die Begegnung des Zaren mit
Kaiſer Wilhelm, mit deutſchen Fürſtlichkeiten und
Verwandten kann und wird nicht ohne Einfluß
auf die Weltlage bleiben, deren Ausſichten ſelten
ſo günſtig für die Entwickelung des friedlichen Welt
bewerbs der Völker auf wirtſchaftlichen Gebieten
waren, wie gegenwärtig.

Die Wiederaufnahme der Arbeiten durch
den Reichstag am 22. November wird ſich ohne
Feierlichkeit vollziehen da ja der Reichstag nur

vertag ine laufenden
dem keinerle gaben (Petitionen) vor
liegen.

Dei der Nachwahl im 4. Berliner Landtags
wahlkreiſe, die infolge der Mandatsniederlegung
des Abg. MüllerSagan (fortſchr. Vp.) nötig ge
worden war, wurde Rentier Kreitling (fortſchr. Vp.)
gewählt

Der Generaladjutant des Königs von Eng
land, Sir Artur Paget, iſt nebſt den übrigen Herren
der Sondergeſandtſchaft, die dein Prinz Regenten
die Thronbeſteigung des Königs Georg V. anzeigen
ſollen, in München eingetroffen und vom Prinz-
Regenten in feierlicher Audienz empfangen worden.

GBelgien. Der König von Belgien hat am
Dienstag das Parlament mit einer Thronrede er
öffnet, die mit einer Ehrung des Andenkens König
Leopolds beginnt, deſſen Sorge es geweſen ſei,
Belgien ſchöner zu geſtalten und ihm durch Schaf
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Wie Feuer brannte es in ihrer Seele und ver
letzte ihren Stolz, daß es bis jetzt noch nicht geſchehen
konnte, aber das ſchwur ſie ſich zu, keine Stunde
länger als nötig, zu zögern. So nahm Röschen
ſich feſt vor, das Opfer zu bringen und Winter zu
heiraten, einen andern Ausweg gab es nicht.

Am meiſten überraſcht zeigte ſich der Förſter,
da Roſt ihm, als dem erſten von allen, ihren Ent
ſchluß, Winters Frau werden zu wollen, kund tat.

Jhm geſtand ſie auch, weshalb, und er riet ihr
dringend davon ab.

„Kind, Kind, tue das nicht, ich bitte dich, nimm
doch Vernnnft an. Sieh', eine Ehe ohne Liebe iſt
das ſchwerſte, was es gibt; überlege das wohl.
Wenn du an einen Mann gefeſſelt biſt, den du nicht
lieben kannſt, wird dir dein junges Leben bald zur

Laſt werden.“ eHoffentlich dauert es nicht mehr ſo ſehr lange,
Onkell Dann iſt doch wenigſtens Waldemar ge
rettet, ich hoffe nichts mehr, aber er die er liebt,
und ſoll glücklich ſein“, entgegnete Röschen feſt.

Sprich nicht ſo, liebes, armes Kind du brichſt
mir das Herz. Schau, du biſt noch ſo jung, du
darfſt noch nicht alle Hoffnung aufgeben, bleibe bei
mir, und mit der Zeit wirſt du überwinden lernen,
was dir jetzt unmöglich ſcheint.
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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
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geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.
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fung einer Kolonie neue Abſatzmöglichkeiten zu
eröffnen. An ſeine eigene Thronbeſteigung erinnernd,
dankt der König für die Sympathiebeweiſe ſeines
Volkes und ſtellt weiter feſt, daß er und die Kö
nigin an den ausländiſchen Höfen eine herzliche
Aufnahme gefunden hätten; das belgiſche Volk
habe ſeinerſeits Kaiſer Wilhelm einen herzlichen
Empfang bereitet. Die Thronrede kündigt an, daß
die zwiſchen Deutſchland, England und Belgien
getroffenen Vereinbarungen über die Grenze im
Kongogebiet demnächſt der Kammer zugehen werden,
hebt den großen Erfolg der Weltausſtellung hervor
und betont, daß immer mehr daran gearbeitet
werden müſſe, auf dem Gebiete der Kunſt, Literatur
urd Wiſſenſchaft das Niveau der nationalen Er
ziehung zu heben. Auch der gelungenen Ausſtellung
alter Kunſt des 17. Jahrhunderts wird gedacht.
Die Thronrede erſucht, die Sprachenkämpfe mit
Mähßigung zu führen, den Mittelſtand durch Förder
ung des Fachunterrichts zu heben und den Kindern
den Schulbeſuch durch geſetzliche Maßnahmen zu
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für ſein Kind aus

zuſuchen. Auch die ſoziale Fürſorge müſſe erweitert
werden durch Vervollſtändigung der Geſetze über
die Altersrenten und den Kinderſchutz und durch
Schaffung von Handels und Jnduſtrieräten. End
lich werde die Regierung die Heimarbeit regeln
Nach Ankündigung einiger Geſetzentwürfe über die
Militärpenſion erörtert die Thronrede die Abnahme
des Alkoholgenuſſes und das günſtige Ergebnis
des neuen Militärgeſetzes. Die Finanzlage des
Landes ſei gut, jedoch ſei Sparſamkeit geboten.
Zum Schluß gedachte der König der Reformen in
der Kongokolonie, die in dieſem Jahre vervoll
ſtändigt werden ſollen. Vor dem Verleſen der
Thronrede kam es zu lärmenden Kundgebungen.
Als nämlich der König die Kammer betrat, riefen
die Sozialiſten Auflöſung! Allgemeines Stimm-
recht! Sie wurden aber durch die Rufe: Es lebe
der König! übertönt. Der Zwiſchenfall dauerte eine

wie ſo dahin welken; iſt es denn nicht tauſend Mal
beſſer, ich werde bald erlöſt von einem Leben, das
nur eine fortgeſetzte Qual für mich iſt. Jch fühle
es, laß es mich einmal wenigſtens ausſprechen, lieber
guter Onkel, ich, ich werde niemals imſtande
ſein, den Mann, dem ich mein ganzes Leben ge
weiht, dem jeder meiner Gedanken gehörte, wieder
zu vergeſſen. O, du ahnſt nicht, wie ich ihn geliebt
habe, mit jeder Faſer meines Herzens. Und daß
er ſo ſo von mir gehen konnte, ich ertrage es
nicht lange

„Man lernt viel ertragen im Leben, mein Lieb
ling, glaube es mir, wenn du bei uns bleibſt, wirſt
du vergeſſen lernen. Denke daran wie du zu
uns kamſt, ſo verzweifelt, und heute Nicht
einmal mehr denkſt du an das, was damals war.

Er ſtrich liebkoſend über das lockige, ſeidenweiche
Haar des Mädchens, das weinend die Hände um

den Hals des biederen Alten geſchlungen hatte, und
in den Tränen Erleichterung fand für das ge
quälte Herz.

„Ach Onkel“, fuhr Röschen nach kurzer Pauſe
fort, „das war doch etwas ganz anderes damals.
Siehſt du, ſo eine erſte Liebe, die iſt wie eine Kinder
krankheit, die ſitzt nicht tief und ſchmerzt nicht
viel, aber jeder erlebt es und überwindet es leicht.
Aber das, was mir jetzt am Herzen nagt, ich werde
es nie lernen, mich darüber hinwegzuſetzen, deshalb
laß mich meinen Weg, den ich als den beſten für
mich erwählte, ruhig und unbeſorgt weiter gehen.
Wie lange wird es dauern, dann ſehen wir uns
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Nein, Onkel, glaube das nicht, ich werde ſo

Viertelſtunde, während welcher der König auf dem
Thron den Tumult verfolgte

Rußland. Der Prozeß gegen den Journaliſten
Baron Ungern-Sternberg vor dem Petersburger
Appellhof iſt ſchnell zum Abſchluß gekommen. Die
Anklage war auf Grund des Artikels 111 des
neuen Strafgeſetzes (Auslieferung eines Staats
geheimniſſes an den Vertreter einer freinden Macht)
erhoben und fußte auf Ausſagen des Angeklagten.
Unter den 23 Zeugen befanden ſich der Präſident
der Duma und der Dumakommiſſion für Landes
verteidigung, Gutſchkow, der Dumareferent für das
Kriegsbudget Chwoſtſchtſchinski, Vertreter des Ge
neralſtabs, Beamte der Reichsduma uſw. Der An
geklagte wurde zu vier Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt.

Geſterreich Angaru. Jn der öſterreichiſchen
Delegation kam es erneut von ſeiten der Slawen
zu Kundgebungen gegen Kaiſer Wilhelm, gegen
Deutſchland und den Dreibund. Am Schluß der
längeren Debatte erklärte der Tſchechenführer Dr
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doch habe der Dreibund der öſterreichiſchen Mo
narchie noch keinen Segen gebracht; denn durch
dieſes Bündnis ſei OeſterreichUngarn Rußland
gegenüber in eine Lage gekommen, die dauernd
den Frieden gefährde. Auch diesmal trat der Mi
niſter des Aeußeren, Aehrenthal, den Ausführungen
der ſlawiſchen Redner entgegen, wofür ihm die
Mehrheit der Abgeordneten mit lautem anhaltenden
Beifall dankte.

Afrika. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
iſt es im ſüdlichen Sudan (Zentralafrika) in der
Nähe der franzöſiſchen Beſißungen zu ſchweren
Kämpfen zwiſchen Truppen des neuen Sultans
von Wadai und. den franzöſiſchen Grenztruppen
gekommen. 300 Mann ſind auf franzöſiſcher Seite
gefallen. Die Franzoſen brannten nach dem Kampfe
die Blockhäuſer der Wadaileute nieder und zogen
ſich darauf auf Dſchanet zurück.

dort wieder, wo es nach unſerer Hoffnung keine
Trennung und kein Leid mehr gibt Da tröſte
dich, mein lieber Onkel. Sieh, ich bin ſchon ganz
ruhig, ſo werde ich bleiben, meine Pflicht getreu
erfüllen, dann wird ſich init der Zeit ein Schein von
Zufriedenheit auf den kleinen Reſt meines Lebens
breiten.“

Um den grauen Bart des guten Förſters zuckte
es gewaltig, wie von tiefen, verhaltenem Weh. Doch
wollte er nicht zeigen, wie ſchmerzlich betroffen er
wurde bei dem Gedanken an das bevorſtehende
Scheiden von dem geliebten Kinde. Endlich aber
war es um ſeine Faſſung geſchehen. Große Tränen
liefen ihm über das ſorgenvolle Geſicht in den Bart.
Heimlich fuhr er ſich über die umflorten Augen, aber
Röschen hatte es doch bemerkt.

„Du brauchſt dich der Tränen nicht zu ſchämen,
mein guter Alter“, ſagte ſie, mit einem Verſuch zu
lächeln. Dann fuhr ſie mit gebrochen klingender
Stimme fort

Ja, weine nur, betrübtes Herz!
Wein' aus dein ſtilles Sehnen.
Gott, der da ſendet Not und Schmerz
Gab gütig uns auch Tränen!“
Sie hielten ſich umſchlungen.

Dann riß Roſt ſich los und eilte in den Wald,
wo ſie jeden Baum und jeden Strauch kannte, ſetzte
ſich noch einmal, zum letztenmale, auf die alte, liebe
Steinbank und blickte zum Schlößchen hinüber, traum
verloren, weltentrückt.



Lokales und Provinzielles.
C. Buß- und Bettag. Der kommende

Mittwoch iſt für den Bereich des preußiſchen Staates
als Buß und Bettag feſtgeſetzt worden. Jn unſerer
heutigen Zeit, wo das menſchliche Herz ſo ſelten Zeit
und Gelegenheit zu reuevoller, bußfertiger Einſicht
findet, ſchien die Schaffung eines allein dieſem Zwecke
gewidmeten Tages erforderlich. Allerdings, nicht in
Aeußerlichkeiten ſoll ſich die innere Einkehr betätigen
und nicht auf dieſen einen Tag im Jahre beſchränkt
bleiben. Wir ſind allzumal Sünder und mängeln
des Ruhms, den wir vor Gott haben ſollen, und
auch die unter uns, die ſich ohne allen Fehl dünken,
würden vor ſeinem Richterauge nimmer beſtehen
können. Nur Gelegenheit zur Erkenntnis unſerer
Fehler ſoll uns der Bußtag bieten, hernach aber ſei
das ganze Jahr das Beſtreben in uns wach, die
als ſolche erkannten Fehler durch ein gottgefälliges
Leben zu ſühnen und zu tilgen. Gott ſiehet das
Herz an, und dem Strauchelnden, der den ehrlichen
Willen verrät, ſeine Gebote zu befolgen, wird er ſeine
helfende Vaterhand nicht verſagen.

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi-
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Septbr. 1910 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
19,30 Mk., Roggen 1445 Mk., Gerſte 1275 Mk., Hafer
16,30 Mk., Richtſtroh 5,25 Mk., Krummſtroh 4,40 Mk.
Heu 6,40 Mk., pro 100 Kilogramm; ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 4,00 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk. do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,60 Mk., Hammelfleiſch 1,60
Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk., Eßbutter 2,70 Mk.,
Eier 4,50 Mk. pro Schock.

Wie bekannt findet übermorgen Donnerstag den 17. d.
Mts. im Saale des Herrn Kleinſorg (Hotel Waldſchlößchen)
ein, von dem überall beſtens renommierten Salonhumoriſten
und Vortragsmeiſter Herrn Johannes Hippel aus Berlin ver
anſtalteter einmaliger „Luſtiger Abend“ ſtatt, worauf wir unſere
geehrten Leſer und Leſerinnen nochmals ganz beſonders auf
merkſam machen, weil das Programm ſoviel hochintereſſante,
aus den neueſten Schlagern der Saiſon beſtehende Piecen ent
hält, daß wir uns für einen äußerſt genußreichen Abend ver
bürgen können. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Vortrag mit Ausſtellung und Demon-
ſtrationen für Damen. Unſere wiſſensdurſtigen Damen
von hier und Umgebung werden darauf aufmerkſam gemacht,

daß am Dienstag den 22. November, abends 8 Uhr im
Saale des Goldenen Ring Herrn Däumichen) ein intereſe
ſanter Vortrag von Frau Finanzaſſeſſor Fuhr, Frauenarbeits

lehrerin aus München, ſtattfindet über das Thema: „Wie kann
die fleißige praktiſche Hausfrau zur Verminderung der Koſten
des Haushaltes weſentlich beitragen? Wie erledigt ſie ihre
Toilettenfrage und wie lernt ſie heutigentages raſch, billig und
richtig ſchneidern? Der Vortrag iſt begleitet von einer großen
Ausſtellung von Kleiderſchnitten, zeichneriſchen Vorführungen
an der Schultafel, ſowie Vorführung 100jähriger Modebilder.
Die Veranſtaltung hat in allen Städten großen Anklang ge
funden und dürfte zweifelsohne der Abend auch hier weitere
Kreiſe intereſſieren. Dem Vernehmen nach iſt an den hieſigen
Frauenverein noch beſondere Einladung ergangen. (Näheres
im Anzeigenteil.)

Die K. Oberpoſtdirektion in Halle gibt be
kannt, daß der Plan über die Errichtung einer ober
irdiſchen Telegraphenleitung in der Annaburger Heide
von Jagen 71/52 nach Forſthaus Brucke bei dem
Poſtamt in Annaburg öffentlich ausliegt.

er Des Bußtages wegen fällt die
nächſte Nummer aus.

Sie hatte gewähnt, einſt dort
drüben ſchalten und walten zu dürfen, als glück
ſelige, vergötterte Frau, Glück empfangend und
Glück ſpendend.

Nun war alles, alles aus.
Röschen fröſtelte. Es war ſchon recht kühl,

herbſtlich und feucht im Walde. Oede und ver
laſſen lag das Schlößchen drüben, öde erſchien die
ganze Welt.

Abſchiednehmend ſtand das weinende Mädchen
heute vor der Förſterin, welche die Nachricht von
dem nahen Scheiden ebenfalls ſehr überraſcht hatte.

Frau Thereſe ſchlich ſeit dem Morgen mit rot
geweinten Augen umher. Jhr Gatte ließ ſich
ſchon gar nicht mehr blicken. Er war ſchon in
aller Frühe mit Flinte und Jagdtaſche hinausge
wandert in den herbſtlichen Wald, um dort Be
ruhigung für ſeinen herben Schmerz zu ſuchen,
hatte aber verſprochen, rechtzeitig mit dem Fuhr-
werk zu kommen, um ſeinen Liebling ſelbſt zur
Bahn zu fahren.

Der überglückliche Bräutigam war ſchon geſtern
abend abgereiſt, um ungeſäumt die Vorbereitungen
zur Hochzeit zu treffen.

Er hatte ſich gar nicht zu faſſen vermocht bei
der Nachricht, daß Röschen einwilligte, ſeine Frau
zu werden; denn zu ſeiner Ehre muß es geſagt
ſein, er liebte das holde Mädchen wirklich von

wenn der Betrag der Nachnahme vom

ſolche von der Poſt behandelt.

Das geſchäftliche Leben hat nun wieder
begonnen ſtärker zu pulſieren. Schon macht ſich
auch hier und da Weihnachten bemerkbar, denn es
gibt gar viele, die fern von der Heimat liebe An
verwandte und Freunde haben, und wenn dieſe recht
zeitig eine Weihnachtsfreude haben ſollen, ſo iſt ja
jetzt ſchon an das Einkaufen zu denken. Daher iſt
es auch für unſere Geſchäftswelt nur von Vorteil,
jetzt ſchon mit der ſtändigen Ankündigung aller
Gegenſtände, die zu Weihnachtsgeſchenken geeignet
ſind, zu beginnen. Das Publikum kauft heutigen
Tages vorwiegend auf das Jnſerat hin. So kommt
es auch, daß diejenigen Kaufleute und Handwerker,
die ſchon jetzt mit ihrer Jnſeration beginnen, einen
größeren Umſatz erzielen, als diejenigen, die glauben,
daß es mit dem Jnſerieren noch Zeit hat. Eine
uns befreundete wohlhabende Dame, die wir inter
pellierten, warum ſie denn ſo vieles auswärts kaufe,
erklärte uns: „Ja, ich würde gern mehr am Platze
kaufen, allein ich finde nur zu häufig, nicht das
inſeriert, was mir von auswärts angeboten wird
und da mir doch nicht zugemutet werden kann, daß
ich erſt bei der hieſtgen Geſchäftswelt herumlaufe,
um zu erfahren, ob das mir angebotene auch am
Platze zu haben iſt, ſo kaufe ich von auswärts, ſo
bald ich eben nicht aus dem Jnſeratenteile der
„Annab. Ztg.“ erſehen habe, daß es am Platze zu
haben iſt. Wie dieſe Dame denkt, ſo denken wohl
auch noch viele andere. Man könnte ſich ja aller
dings die Mühe geben, zu erkunden, ob am Platze
das von auswärts angebotene zu haben iſt, aber
man kann es auch ſchlechterdings keinem verdenken,
wenn er Mühe und Zeit ſich ſpart, denn er hat es
ja wirklich nicht nötig, Mühe und Zeit zu opfern,
damit er andere verdienen läßt, ganz abgeſehen da
von, daß derjenige, der nicht durch Jnſertion zum
Kaufe anregt, ja auch damit bekundet, daß ihm am
Abſatze nicht ſonderlich gelegen iſt. Ein ſtändiges
Jnſerat iſt die Viſitenkarte, die der Kaufmann, der
Gewerbetreibende ſtändig bei dem Publikum aus-
gibt. Eine ſtändige Jnſertion iſt immer von beſtem
Erfolge und wer ſolchen erzielen will, der verſäume
es nicht, ſchon jetzt mit der ſtändigen Jnſertion zu
beginnen, dann werden auch gar manche Klagen
über das Kaufen von auswärts von ſelbſt verſtummen.

Nachnahme iſt keine Wertangabe
Vielfach herrſcht bei den Geſchäftsleuten die Mei-
nung, daß die Poſt für eine Nachnahmeſendund haft
bar ſei in der Höhe des Betrages Das iſt aber
nicht der Fall. Die Haftung der Poſt tritt erſt ein,

Adreſſaten
bezahlt iſt. Geht z. B. eine Nachnahmeſendung
(Paket, Brief oder Karte) vor Aushändigung an den
Empfänger verloren oder kommt ſie durch unbe-
rechenbare Zufälle in die Hände des Adreſſaten, ohne
daß dieſer den Nachnahmebetrag entrichtete, ſo tritt
noch keine Erſatzverbindlichkeit der Poſt iſt. Nach

nahmen gelten, wenn ſie nicht gleichzeitig als Wert
ſendungen aufgeliefert werden, als gewöhnliche Sen
dungen bis zur Ankunft am Beſtimmungsorte und
werden auch bezüglich der Haftung bei Verluſt als

Jſt aber der Nach
nahmebetrag von der Poſt eingezogen, ſo haftet ſie
ſelbſtverſtändlich für den vollen Betrag.

Jrſſen, 11. November. Der bisher beim Königl.
Amtsgericht hier angeſtellte Amtsgerichtsſekretär
Otto Schwerin iſt als Landſchaftsſekretär bei der
Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle a. S. an
geſtellt worden.

Torgan. Steuererhöhung. Vom nächſten
Etatsjahre ab wird eine 10prozentige Steuererhöhung
nicht zu umgehen ſein. Trotzdem wird im ſtädtiſchen

ganzem Herzen und war aufrichtig bemüht, es
glücklich zu machen.

Freilich ſah die junge Braut bis jetzt gar nicht
darnach aus, aber das würde ſchon noch kommen,
tröſtete er ſich. Jn ſeiner übergroßen Freude hatte
Winter ſogar Frau Thereſe auf beide Wangen ge
lüßt, bei ſeiner Braut mußte er es dabei bewenden
kaſſen, die kalten, kleinen Hände inbrünſtig an die
Lippen zu ziehen.

Gleichzeitig mit ihm und dem Vormund ab-
zureiſen, lehnte Röschen mit unerſchütterlicher Ener
gie ab, ſo mußte er wohl oder übel dem kleinen
Trotzkopf den Willen tun.

Jm Forſthauſe war es indes gar ſtill ge
worden, nachdem die beiden Freunde es verlaſſen
und Roſi ihre Habſeligkeiten in einen großen
r packte, der ihr ſpäter nachgeſchickt werden
ollte.

Das Eſſen blieb unberührt, niemand hatte
Luſt dazu. Wie einſam würde es erſt werden,
wenn nun Röschen ebenfalls abgereiſt ſein würde,
nachdem ſie ſo lange des Hauſes Sonnenſchein ge
weſen war.

Langſam fuhr das kleine Wägelchen, das der
Förſter lenkte, auf der holprigen Chauſſee nach der
Station dahin. Nur hin und wieder erklang ein
Seufzer aus beklommener Bruſt. Sonſt überall
Schweigen! Die Natur rüſtete ſich zum Winter
ſchlaf. Die Bäume ſtanden ſchon faſt kahl, ver
ſtummt war der muntere Geſang der Vögel. Da-

Etat noch ein Fehlbetrag von etwa 16500 Mark
entſtehen, der aus den Bauſtellengeldern gedeckt
werden ſoll.

Herzberg, 10. Nov. Zum Wochenſchweinemarkte
waren angefahren 325 Ferkel und 54 Läufer Erſtere
wurden mit 15 28 Mk. letztere mit 50 80 M. pro
Paar bezahlt. Trotz der geringen Anfuhr blieb ein
ne Teil der Ware unverkauft, da es an Käufern
fehlte.

Wittenberg. Das Abrufen zu den Zügen in
den Warteſälen iſt ſeit einigen Tagen auf dem
hieſten Bahnhofe eingeſtellt worden. An Stelle deſſen
iſt, um das in den Warteſälen befindliche Publikum
auf die Abfahrt der Züge aufmerkſam zu machen,
die Einrichtung getroffen, daß, nachdem ein Glocken
zeichen ertönt, eine elektriſch erleuchtete Scheibe mit
der Aufſchrift des in der Richtung nach Roßlau,
Bitterfeld, Pretzſch, Falkenberg oder Berlin ab
gehenden Zuges im Warteſaal ſtchtbar wird. So
bald der betreffende Zug die Station verlaſſen hat,
erlöſcht das Licht und die Scheibe verſchwindet.
Dieſe Einrichtung iſt an größeren Bahnhöfen ſchon
längere Zeit im Betriebe

Liebenwerda. Eine Wertzuwachsſteuer wird
hier erhoben werden. Nach der ſoeben veröffent-
lichten Ordnung wird der Wertzuwachs, ſoweit er
10 Proz. überſteigt, mit 4 bis 25 Proz. beſteuert.

Teutſchental. Maul und Klauenſeuche Wegen
der in Eisdorf ausgebrochenen Maul und Klauen-
ſeuche wurde dem hieſigen Kriegerverein das am
Sonnabend Abend angeſetzte Vergnügen noch in
letzter Stunde von ſeiten der Regierung unterſagt.

Leipzig. 12. Nov. Selbſtmord eines Lehrers
Auf dem Südfriedhof verſuchte ſich in der vergangenen
Nacht ein Mann aufzuhängen. Er wurde jedoch
rechtzeitig bemerkt und abgeſchnitten. Es ſtellte ſich
heraus, daß es ſich um einen Lehrer aus Probſt
zella handelt. Er gab an, daß er ſich dort ſchwere
ſittliche Verfehlungen zuſchulden kommen ließ und
daß er ſich auch an von ihm verwalteten Geldern
vergriffen habe. Der Selbſtmordkandidat wurde
zunächſt in das Krankenhaus gebracht.

Weißenfels. Beide Beine abgefahren und ge
tötet. Als geſtern abend auf dem Schienengleiſe
bei Oberwerſchen der Bäckermeiſter Rentſch aus
Hohenmölſen ſeinem vom Winde entführten Hute
nachlief, wurde er von einem heranbrauſenden
Zuge erfaßt. Es wurden ihm beide Beine abge
fahren, ſo daß der Tod bald darauf eintrat

erlir, 12. Nov. Jn dem heute wieder auf
allp e beantra

g g t 87 eihrer Anſicht nicht vor dieſe Strafkammer gehörenden
Angeklagten abzutrennen. Der Antrag der Ver
teidigung wurde wieder abgelehnt. Daraufhin
wurde von der Verteidigung der Antrag geſtellt,
auch den umgeänderten Gerichtshof abzulehnen
Die Fortſetzung des Prozeſſes wurde auf Montag
vertagt.

Berlin, 12. Nov. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
den in Berlin wohnenden Teilnehmern der Feld
züge von 1864, 1866 und 187071, die bereits am
2. September 1910 ihren Wohnfitz in Berlin hatten,
im Grade ihrer Bedürftigkeit, Zuwendungen auf
Antrag zu bewilligert. In den nächſten Etat ſollen
zu dieſem Zwecke zunächſt 150000 Mark neu einge
ſtellt werden.

Heiligenſtadt, 11. Nov. Bei dem heuligen
Schneeſturm iſt ein Ackerknecht des Ritterguts Fried
land, der ſich auf dem Felde befand, zu Tode ge
kornmen.

um die Schultern geſchlagen
Das Mädchen dachte daran, wie es einſtmals

denſelben Weg zurückgelegt an jenem Winterabend.
Was lag doch alles dazwiſchen!

Damals wohnte Verbitterung in ihrem Herzen
heute lächelte ſte darüber

Endlich kam der lang gefürchtete Moment des
Abſchiednehmens von dem alten, lieben Freunde

Aber auch dieſer ging vorüber, wie alles in
der Welt vorübergeht.

Jetzt ſaß Röschen in der Ecke des Eiſenbahn
waggons, die Augen von Tränen verdunkelt,
und der Schnellzug führte ſie der Stadt zu, die
ihre Heimat bedeutete

Die Nacht ſank hernieder, eine finſtere, ſter
nenloſe Nacht, während der alte Förſter in dem
rieſelnden Regen ſtand, und dem davonlaufenden
Zuge nachſtarrte, der ihm ſeinen Liebling für
immer entführte.

Fortſetzung folgt

Altötting, 9. Nov. Jm hieſigen Staatsforſt
entdeckte ein Forſtaſſiſtent eine regelrechte Falſch
münzerwerkſtatt zur Herſtellung falſcher Einmark
und ZehnpfennigStücke. Die Falſchmünzer ſelbſt
ſind noch nicht ermittelt.



Vermiſchte Nachrichten.
Der Gerichtsvollzieher in der Königsvilla.

Der Beſitzer einer Gasfabrik in Liſſabon hat die
Villa der Königin-Witwe Maria Pia wegen einer
Forderung von 80000 Frank für unbezahlte Ve
leuchtung pfänden laſſen. Er ſchrieb an König Ma
nüel nach Woodnorthon, um ihn zur Bezahlung
dieſer Schuld aufzufordern, da er ſonſt die Villa
öffentlich verkaufen laſſe

Billiges Schweinefleiſch. Jn der Provinz Poſen
wo die Manl und Klauenſeuche erſchreckend herrſcht,
wird das Schweinefleiſch rieſig billig verkauft. Weil
größtenteils jüngere Schweine von der Seuche be
fallen werden und die Krankheit ſelten überſtanden
wird, haben ſich Viehzüchter und Gutsbeſitzer ent
ſchloſſen, die Mittelſchweine ſchlachten Und verkaufen
zu laſſen. Die Schweine wiegen im Durchſchnitt
ausgeſchlachtet 80 bis 120 Pfund. Das natürlich
behördlich unterſuchte Fleiſch wird an die Bevölker
ung zu 35 bis 50 Pfennigen das Pfund abgegeben.

Nach dreißig Jahren in die Heimat zurückge
kehrt. Vor etwa 30 Jahren iſt der Arbeiter Fül
bier aus Neukatſcher bei Leobſchütz in Oberſchleſten
unter Zurücklaſſung von Frau und drei Kindern
von dort ausgewandert. Seitdem ließ er nichts
von ſich hören und alle ſpäteren Nachforſchüngen,
die auch behördlicherſeits angeſtellt wurden, blieben
erfolglos Fülbier wurde infolgedeſſen gerichtlich als
verſchollen erklärt. Jnzwiſchen ging die zurückge
laſſene Frau eine zweite Ehe ein. Kürzlich kam der
als verſchollen und tot erklärte Fülbier, der in einem
Vorort Hamburgs beſchäftigt iſt, plötzlich zu ſeiner
Frau in Neukatſcher, und mußte die Wahrnehmungen
machen, daß ſeine frühere Ehehälfte ſich Erſatz ge
ſchafft habe. Die zweite Ehe iſt kinderlos. Fülbier
hat größere Erſparniſſe gemacht und glaubte nun,
mit ſeiner Familie beſſere Tage verleben zu können.
Enttäuſcht iſt er nun wieder nach Hamburg zu
rückgekehrt.

Die heurigen Weinpreiſe. Nach der „Frankf.
Ztg.“ beſchloß eine Verſammlung der Weinhändler
aus Rheinland und Weſtfalen, die Mindeſtpreife
für die Flaſche Wein auf 85 Pfg. und für das Liter
auf 1 Mark zu normieren. Der Beſchluß erklärte
ſich aus der vielfach ſehr ſpärlichen Ernte

Der Fluch des polniſchen Volkes.“ Jn Zdie
chowo bei Gneſen hat ein Pole ſeine 82 Morgen
große Wirtſchaft für 55000 Mark an einen deutſchen
Gutsbeſitzer verkauft, trotz der Bemühungen der
Gneſener Bank Ziemski dagegen. Darüber ſchreibt

nun das polniſche Blatt der „Lech“: „O, wäre doch
T verflücht, möchte es euch und euren

h n S bringen!Blitzſtrahl eure Häuſer einäſchern und das Unwetter
die Früchte von euren Feldern hinwegfegen! Cie
ſielskt (eben der Verkäufer) hat ſich in Preußen an
gekauft, und wenn er noch ſo weit davonlaufen

würde ſo wird ihm doch der Fluch des polniſchen
Volkes nachfolgen, und wäre es auch bis ans äußerſte
Ende der Welt!“
Eine verſehte deutſche Kaiſerkrone. Das

einmal die Krone des „heiligen römiſchen Reiches
deutſcher Nation“ verſetzt und wieder eingelöſt werden
mußte, berichtet die große Regensburger Chronik,
die jetzt im Königlichen Staatsarchiv zu München
aufbewahrt iſt. Als Kaiſer Sigismund im Jahre
1434 den Reichstag von Regensburg geſchloſſen hatte
und eben abreiſen wollte, überraſchten ihn ſeine
Kämmerer mit der betrüblichen Mitteilung, daß die
kaiſerliche Kaſſe leer ſeit und die Koſten der Hof-
haltung nicht beſtritten werden könnten. Der Rat
von Regensburg war wohl geneigt, die notwendige
Sumtne, insgeſamt 4600 Gulden, aufzubringen, aber
nur unter der Bedingung, daß der Kaiſer ein größeres
Pfand hinterlege. Zunächſt hinterlegte Sigismund
das Silberzeug, das er bei ſich geführt hatte, da
aber die vorſichtigen Stadtväter dies Unterpfand
als zu gering anſahen, mußte der Kaiſer tatſächlich
ſeine Krone zu Regensburg verpfänden. Ungefähr
ein Vierteljahr lang blieb die Kaiſerkrone in Ver
wahrung der Regensburger Stadtväter; dann er
ſchien ein Bevollmächtigter des Kaiſers, um die
Krone gegen Teilzahlung einzulösſen. Damit war
aber der Rat der Reichs und unmittelbaren Stadt
Regensburg durchaus nicht einverſtanden, und ſo
mußte ſich der kaiſerliche Geſandte dazu bequemen,
das fehlende Geld durch Pfeffer zu erſetzen. Wirk
lich wurde auch der Pfeffer in Zahlung genommen,
der Stadtkämmerer muß aber ſpäter geſtehen, daß
die Stadt an dem Verkauf des Pfeffers ganze zehn
Pfund benebſt 6 Schillingen und 28 Pfennigen ver
loren habe.

Von der Hanmkrankhett, Finte.“ Jn Frank
reich ſind Kaſtantenwälder im Umfange von Dutz

enden von Hektaren durch eine neue Baumkrank-
heit zerſtört worden. Die Krankheit äußert ſich da
durch, daß im Frühling das Laub plötzlich welk
wird und abfällt, worauf der Baum ſelbſt zu ver
dorren anfängt. Unaufhaltſam geht dieſer Zerſtö
rungsprozeß weiter, bis von den herrlichen alten
Bäumen nichts weiter übrig bleibt als borkenloſe,
verdorrte Stumpfe. Der Krankheitserreger iſt be
reits entdeckt. eine dicke, ſchwarze, tintenartige Flüſ
ſigkeit, die ſofort aus dem Baume herausſtrömt,
wenn man die Wurzel anzapft. Deshalb haben die
Bewohner der betroffenen Flecken der neuen Krank
heit auch den Namen „Tinte“ gegeben.

und deren neugeborenes Kind erſchlagen und ſich
dann ſelbſt erhängt.

Nürnberg, 11. Nov. Der frühere Oberlandes-
gerichtsrat Greiner, der wegen Unterſchlagungen vier
Jahre Gefängnis erhielt, iſt im hieſigen Zellenge
fängnis im 74. Lebensjahre geſtorben.

Eſſen (Ruhr), 9. Nov. Auf dem hieſigen Rat
haus wurde ein Brief abgegeben, in dem ſich 17500
Mark in Papiergeld befanden. Nachforſchungen er
gaben, daß dieſes Geld einem Gaſtwirt geſtohlen war.

Trierx, 9. Nov. Jn der ſüdlichen Eifel wütete
ein heftiges Unwetter, verbunden mit ſchwerem Hagel
und Orkan. Jn Prüm wurde ein dreiſtöckiger Feuer
wehrübungsturm umgeriſſen und die einzelnen Teile
weit fortgeſchleudert.

Dülken, 9. Nov. Jn Brüggen ſtürzte infolge
Sturmes eine Mauer einer kürzlich abgebrannten
Ziegelfabrik ein. Zwei Arbeiter wurden getötet und
drei ſchwer verletzt.

Kopenhagen, 9. Nov. Bei Nyborg auf der
Jnſel Fünen wurde das Ehepaar Jorgenſen ermordet
aufgeſunden. Der Mann war 76, die Frau 84 Jahre
alt. Es liegt Raubmord vor.

Warſchan, 9. Nov. Jn den Forſten des Fürſten
Potocki, unweit Pilawa, ſind zwei Förſter im Kampfe
mit Wildern erſchoſſen worden.

Hudapeſt, 9. Nov. Jn der Hohen Tatra wurden
die vollſtändig verweſten Leichen von acht Touriſten
aufgefunden. Sie ſollen bereits ſeit acht Monaten
vermißt werden.

London, 12. Nov. (Das Wrack der „Preußen“
verloren. Jnfolge des ungewöhnlichen hohen See
ganges und des heftigen Sturmes mußte der Fünf-
maſter „Preußen“ ſeinem Schickſal überlaſſen werden,
nachdem der letzte Mann das Schiff verlaſſen hat.
Der Schiffsrumpf beginnt bereits ſich zu löſen.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 16. Novbr. (Buß und Bettag):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt, hierauf Beichte und
heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahls

feier. Herr Schloßpf. Langguth.
Purzien: Sonntag Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt.
Katholiſche Kirche: Vormittag 12 Uhr: Gottesdienſt

Ans aller et
nach ferſuchteſgene ſeine
Revolverſchüſſe ſchwer und erſchoß ſich dann

elbſt.
Ausbach, 9. Nov. In Hohenſtein hat ein Ar

beiter, Vater von acht Kindern, ſeine 15jährige Tochter

Heſunde Kinder ſind der Stolz der Mutter. Der Grund
Geſundheit wird ſchon im frühen Alter der Kinder dadurch

verdaulich, läßt keine abnormen Darmgärüngen aufkommen und
ſchützt dadurch vor den häufigen MagenDarmerkrankungen; es
wirkt muskel-knochenbildend und hebt das Körpergewicht in nor
maler Weiſe

Kräftige, wohlschmeckende Kost erzielen Sie mit
Weuzs ten

MAGGd u a

für lter fertigen Vorrat feinster,

und Praktischeres. Stets frisch vorrätig bei:
Carl Utnehmer, Torgauerstr.

Bouillon Würfel z a

Sie haben damit ſtets einen gebrauchs-

haltbarer
Fleischbrühe zur Hand. Es gibts nichts Besseres

Einen Vaktlerlehrling,
pro Woche 75 Pfg. Taſchengeld,
alles Uebrige nach Uebereinkunft,

ſucht Schandent,Col. RNaundorf.

Altes Eiſen und
Metalle
Eiſenhändler Schemmel

im „Bürgergarten“.

kauft zu höchſten
Preiſen der

Rheumalis
und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen qualvollen GichtRoggen und Weizen

nehme noch zu guten Preiſen
ab, außerdem der Kurs bedeutend
zurückgegangen iſt.

Adolf Weicholt, Prettin.

en II

empfehlen

und zur Wiesendüngung
mann Zu billigsten Tagespreisen an

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S. echt ianeider Zeit. iiis eTelephon 3429. Martinsberg 2. n We ver
25 en a ans Henke Co., Oüsseſdorf

räume Staube Ig.
prima Kalkmergel (kohlensaur. Kalh)

gegen Schneckenfrass auf bestellten Feldern

e

in
Waschmittel

a

auch Fadrikanten von

Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbhus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,

Dunkelkammer-Lampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,

Gruppen u. Amateur Kar
tons in allen Größen,

leiden geholfen hat.

Frl. Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr.2/II.

Verſtärker,

Wein hatapiermachéSchalen,Kopierrahmen, Pflanzenbutter-
Rollenquetſcher, Margarine bräunt beim

das moderge Abſtanbpinſel, raten mit lieblichemSutterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerel

Dachlack, Goudvon,

liefern äusserst billig

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.

Asphaltdachpappe, Isolierplatten,
Carboſincum, sphaltböden, hisenlack,

Isoliermittel für fenchte Wände

Mhitteldeutsche Asphalt- u. Dehwerke b. m. h.H.

Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Henkels
Bleich- Soda

Briketts
Hansa verkaufe ab Werk und
franko Station Annaburg durch
günſtigen Abſchluß noch ſehr billig.
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettiu.

f. Harzer Käſe
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Schwarze, Drogenhanilung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Bratheringe,
Bismarkheringe,
Sardinen,
Heringe in Gelee
Aal in Gelee

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kokosflocken
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radehbeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-



ZRränzes
hält zum Totenfeſt vorrätig

Riech's Gärtnerei,
Torgauerſtraße.

Wenn Sie S9 nicht eſſen können, ſich mnwehlt 8

S fühlen, bringen Jhnen die D.
W ärztlich erprobten n 9

S

S. Kaisers SC MagenPfeffermünz Caramellen
S arre Hilfe. Sie bekommen S

J guten Appetit, der Magen wirdS L wieder eingerichtet und geſtärkt. S

Wegen der belebenden und CS erfriſchenden Wirkung unent S
S behrlich bei Touren.
8 n Daßet 25 g. u
S S haben in Annaburg bei: S

Z. Schmorde, Apotheke,
S O. Schwarze, Drogerie, e
Se O. Riemann, SS S 8S SeeTäglich friſchen

Schellfis en

d
e

empßtehtt I. Müller.
Emmenthaler

Edamer i zCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritzsche.

Aſtrachan Kaviar

in Doſen von u. Pfd.
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

unſch-Bohnen
à Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack

Cognae-Praline
a Pfund 50 Pfennig,

allgemein beliebt.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf unds De Steifbeinigkeit

S S der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben Laugfähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
e vſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Echt engliſche
eSohweisswolls

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

Hütet Buch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefelSeife
von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Haukunreinigkeiken und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen Geſichts

pickel, Suſteln 2c.
à Stück 50 bei: Apoth. Sohmor de

O. SehrOriginal Refchels
Likör-Eſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annabung-

Damen Mäntel
Damen-Jarckets
Damen Capes
Damen- Pelerinen

Damen Bluſen in
Koſtümrörke in größter

e
en

Parl Quehl, Annaburg.
Damen und Kinder e

Kinder Mänteleder Jn
wer
Kinder-Kleidrchen

ſchwarz und farbig
S

e

Hotel Waldsohlössohen.

Donnerstag, den 17. Novbr.
Ginmaliger

Tnuſtiger Abend
51 ar e ippel

Salonhumoriſt und Konzertfänger,
Begründer der berühmten

Stettiner Säunger in Berlin.
Mitwirkende Künſtler

Frl. Eleonore w. Hellckorf,
Konzertſängerin vom Königl. Konſerva

torium in Dresden,

Herr Rich. Moser,
Solopianiſt vom Stern ſchen Konſerva

torium in Berlin.
Abwechslungreiches hochintereſſant.

Programm.
(Die neueſten Schlager der Saiſon.)

Anfang 9 Uhr präßziſe.
Breiſe der Dlätze: Jm Vorverkauf

bei Herrn Friſeur H. Reich: Sperr
ſitz 60 Pfg., Saalplatz 40 Pfg. An
der Abendkaſſe: Sperrſitz 75 Pfg.

cketsPelerinen

Auswahl.

S W. A. Paniok, Uhrmacher
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

AIs passendste Geschenk Artikel
empfehlen unſer reichhaltiges

Kupfer- u.
Alfenide-
Waréen, uls

Zuckerſtreuer, Zucker
Zangen, Butter-,

Zucker u. Kakesdoſen,
Tortenſchaufeln,

Meſſerbänke,
Obſtmeſſer, Krümel-
ſchippchen mit Beſen,
Gläſer Unterſetzer,

lager in
Germaenit-,

Tafel-Aufſätze, Frucht
und Kartenſchalen,

Saft- u. Weinkannen,
Kaffee Serviecen,

Tabletts, Zucker und
Sahnengießer, Vaſen,
Vowlen, Teegläſer,

Menagen, Eierbecher,
Bowlen-, Suppen-, Serviettenringe,Eß und Kaffee Löffel, z Cigarren u. Cigaret

Tortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Feuerzeuge, Ewwedenhulſen Schreibzenge,

Spazierſtöcke, e Und imitiert Ebeuholz, mit ſilbernen Griffen e.
Harzahlung Prozent Rabatt.

o envens,

e gehbidetekaufmann,
Der Militäranwärter,

Der Bankhbeamte.
as Konservatorium.

gecken: 1. den Besuch

u et 2. eine

Die Studienanstalt.
Das Lyzeum

Das Lehrevinn.-Semöns

Diese n e e
Zweck wird erreicht

icher Lehranstalten auf
b) dass der Unterricht in W einfacher und

Veise erteilt wird. dass jeder den Wehrstoff ver-
5 dass durch dauernde Selbstprüfung,
ängen und ständige Vebungen das Erlernde

befestig wird dass bei dem Hernunterrieht auf
Gr Sammlung von Dank and Anerkennungsschreiben Kostev

Kleine Teilzahlungen. Ansiehtessend ungen bereitwilliget.

BONNESS HACHEELD, POTSDAM. so

Die Bierhandlung
von H. Pollmann in Annaburgeinpfiehlt folgende Biere und alkoholfreien Getränke zur r

Abnahme Lieferung erfolgt frei Haus.
Köſtritzer e warzwter 20 Flaſchen 3.00 Mk.

Grätzerbier 20 3.00BötzowSagerbier e 30 3.00(Hoflieferant Sr. Maj. des Königs
Wartenburger,hell oder Shntel 30 Flaſchen 3.00

Weißbier 30 3.00Caramell WeizenMalz a 39 e 3.00
Bilz-Brauſe e 30 3.60Champagner Weiße 30 3.00
Erdbeer-Veiß e 630 3.00Selterwaſſer 30 x 2.70Wiederverkäufern entſprechend billiger.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinhbeil, Buchdruckerei.

e N B Am

Saalplatz 50 Pfg.

n eine
Geſinde-Dienſtbücher

ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.
Dienstag den 22. Foremper, abends ühr

im Vaale des „Goldenen Ring in Annaburg

Vortrag für Damen
von Frau Finanzaſſeſſor Fuhr, pr. Frauenarbeitslehrerin, München,
über das Thema: „Wie kann die fleißige, praktiſche Hausfrau
zur Verminderung der Koſten des Haushalts weſentlich bei
tragen Wie erledigt ſie ihre Toilettenfragen und wie lernt

ſie hentigentags raſch, billig und richtig ſchneidern
verbunden mit einer großen

Kleider Schnittmuſter- Ausſtellung und zeichneriſchen

Porführungen an der Sthnltafel.
Außerdem zirkultieren 100 farbige Bildertafeln, die Moden von
1800 bis 1900 darſtellend. Es ladet freundlichſt ein

Die Geschäftsleitung: Finanzaſſeſſor a. D. Fuhr,

h ausEintritt Gur r
Verein zu gbiger Veranſtaltung freundl. eitgeladen, Die wert n Han

frauen werden gebeten, auch ihre erwachſenen Frl. Töchter mitzubringe
da gerade für ſie obige Darlegungen von hohem Intereſſe ſind.

Fr achtbriefe Knape K Würk'sſind en in der Buchdruckerei. Eukalyptus- Bonbons

Dienstag, den 15. Novbr. beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

von vorm. 8 Uhr ab p tz r Paket 30 Pf. bei J. G. FritzſcheLunbe ag zur Sein O. Schwarze,b d Karl Multer, Mühlenſtraße 40.

Mrobewaſchen e
mit der neuen Waſchmaſchine Für die zahlreichen Glück

s Jrn wünſche und Aufmerkſam
keiten anläßlich unſerer

ſtatt. Die Maſchine findet ihren Silber-Hochzeit, ſagen wir
So ev und können e nach S hiermit unſeren
ßröße desſelben 8— 30 Heiden in15 Minuten gewaſchen werden. e ne
Intereſſenten ſind hierdurch höf Geſang Verein für die uns

lichſt eingeladen dargebrachten Geſänge.
S Wilh. Grahl und Frau.

her
Dienstag den 15. d. J.

Arme
Reſehhaltige Speſsehapte.

Es laut höhe en

B. eins

ierdurch erkläre ich meine Ver
lobung mit dem Vizefeldwebel

an der Militär Knaben-Erziehungs-
Anſtalt Herrn Willy Ruhnke
meinerſeits für aufgehoben.

Berlin, 12. Novbr. 1910.

Charlotte Braun

Für die uns in reichem Maße zu teilgewordenen
Ehrenbezeugungen und Trostesworte bei der Bei-
setzung unserer teuren Entschlafenen

Frau Bohaunume Kunze
sagen allen Beteiligten innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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